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Italiens Stellung
Engste Zusammenarbeit mit Deutschland

Rom, 7. April . Die Stefani -Agentur veröffentlicht eine a m t-
liche Verlautbarung der italienischen Regie¬
rung:

„Vor vier Jahren — im März 1937 — Unterzeichnete Jugo¬
slawien einen Freundschaftspakt mit Italien , der die dauerhafte
und sichere Grundlage einer loyalen Politik der Zusammenarbeit
zwischen den beiden Staaten hätte bilden sollen. Wir sind diesem
Pakt auch treu geblieben , als nach dem Sturz des Kabinetts
Etojadinowitsch, der den Pakt abgeschlossen hatte , sich in
Jugoslawien die ersten Anzeichen und die ersten Kundgebungen
eines Wiederauflebens der Feindseligkeiten
gegenüber Italien bemerkbar machten, als Werk jener dunklen
Mächte, die 20 Jahre hindurch die Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern vergiftet hatten und die mit dem Sturz Stojadino-
witschs deutlich die Oberhand über die Politik des Friedens und
der Freundschaft , die im Jahre 1937 eingeleitet war , wieder¬
gewannen.

Wir und Deutschland erhielten hie Beweise der von diesen
Kräften durchgeführten Wühlarbeit, deren Ziel es war,
Jugoslawien an die Politik und an die Aktionen unserer Feinde
!zu binden . Trotzdem haben wir nicht nur die von uns loyal
als richtunggebend für unsere Beziehungen mit Jugoslawien an¬
gesehenen Grundlagen nicht aufgegeben , sondern alles getan,
jwas in unserer Macht lag , um das Einvernehmen mit Jugo-
Iflawien zu erhalten.

Unser Programm war präzis : Wir wollten die Zukunft des
«jugoslawischen Nation sicherstellen , indem wir sie aufforderten,
ôhne jede Anstrengung , ohne jedes Risiko und ohne jede Gefahr
für sie sich am Werk des friedlichen Wiederaufbaues des euro¬
päischen Kontinents zu beteiligen , für das wir bereits die Zu-
lfammenarbeit Ungarns , Rumäniens und Bulgariens gesichert
hatten.

Auf Errund dieses Programms wurde Jugoslawien durch das
Wiener Abkommen vom 25. März d . I . der Beitritt zu dem
Dreimächtepakt ermöglicht. Von Jugoslawien ver¬
langten wir mit diesem Beitritt nichts außer seiner loyalen Zu¬
sammenarbeit an der Politik des Wiederaufbaues des euro¬
päischen Kontinents , während Jugoslawien die Anerkennung sei¬
ner Souveränität und seiner Integrität sowie die Garantie
« hielt , daß sein Gebiet nicht von Truppen durchquert würde,
ferner , daß es keine Aufforderung zu einer militärischen Hilfe-
lleiftung erhalten würde und endlich , daß seine Aspirationen
eines Zugangs zum Aegäischen Meer durch den Besitz der
Stadt und des Hafens Saloniki, den Italien und
Deutschland ihm gemeinsam garantierten , befriedigt worden
wären.

Dieser Pakt war kaum abgeschlossen , als die gleichen Kräfte,
die im Dunkeln gearbeitet hatten , um Jugoslawien in den Krieg
hineinzuziehen , sich in Belgrad erhoben und , nachdem sie die Re¬
gentschaft gestürzt, die Minister "

, die den Dreierpakt unterzeichnet
hatten , verhaftet und die Straße in Aufruhr versetzt hatten , mit
Gewalt ein Regime aufrichteten , das offenbar nur die eine Aust
gäbe hatte , nämlich den Unterzeichneten Pakt zu zerreißen und
Jugoslawien gegen die Achsenmächte Front machen zu lassen . In
der Nacht zum 27. März ging Jugoslawien sofort zu den Fein¬
den der Achse über.

Angesichts dies« Tatsache hat die italienische Regierung be¬
schlossen , mit ihren Streitkräften z« Lande , zur See und in der
Lust in engster Zusammenarbeit mit Deutschland vorzugehen.

Sowjetisch-jugoslawischer Nichtangriffspakt
Moskau, 7 . April . Ein Nichtangriff- und Freundschafts Pakt

wurde zwischen Jugoslawien und der Sowjetunion abgeschlossen.
Danach haben sich beide Staaten verpflichtet, gegen¬
seitig die nationale Unabhängigkeit und den territorialen Be¬
stand zu achten . Im Falle einer der beiden Staaten angegriffen
wird , sollen die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den bei¬
den Staaten gewahrt werden.

Abschiedsbolfchafl Matsuokas
Berlin , 7 . April . Der Außenminister des Tenno , Posuke Ma-

tsuoka , hat bei Verlassen des deutschen Reichsgebietes die nach¬
folgende Botschaft an das deutsche und das italienische
Volk gerichtet:

„Im Augenblick , da ich von Deutschland an seiner letzten Grenz¬
station Malkinia Abschied nehme, drängt es mich, nochmals
die aufrichtige Genugtuung über den Empfang zum Ausdruck zu
bringen , den mir das Volk Deutschlands und Italiens bereitet
hat , und gleichzeitig dem Führer , dem Duce, den Außenministern
uiü) den führenden Männern beider Nationen den herzlichste«
Dank darzubringe « für all die Freundlichkeit und Liebenswür¬
digkeit, die mir und mein« Begleitung entgegengebracht wurde.
Die fürsorgliche Aufnahme wiü > doppelt warm empfunden, da sie
inmitten eines großen Kampfes um die Entscheidung des Schick¬
sals der zwei großen Nationen stattfand . Mein Besuch bestärkt
mich nur im Glauben an den Sieg der Achsenmächte und an de»
« folg der Aufrichtung ein« neuen Weltordnun « ."

Fortschreitender Angriffe — schwere Kämpfe
92 feindlicheIFlugzeuge abgeschoffen oder am Boden zerstört

Der deutsche Wehrmachtsbericht
Starke Teile der Luftwaffe unterstützten das Vorgehen des
Heeres — 38 Flugzeuge des Feindes im Luftkampf abge¬
schossen, 51 Flugzeuge am Boden zerstört — Neue Erfolge
in Libyen — Angriffe gegen Ostküste der britischen Insel
Luftwaffe zerstörte 52 vüv BRT . — Im Westen drei feind¬

liche Flugzeuge abgeschosfen
DNB . Berlin, ?. April. Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
An der S L d o st f r o n t schreitet der Angriff unter hart¬

näckigen Kämpfen planmäßig fort . Starke Teile der Luft¬
waffe unterstützten das Vorgehen des Heeres durch Aufklä¬
rung, Angriffe gegen Kolonnen, Stellungen und Verkehrs¬
mittel des Feindes.

Wie bereits gemeldet , wurden die Festungsanlagen und
andere kriegswichtige Ziele in Belgrad bei Tage mehr¬
fach von starken Verbänden deutscher Kampfflugzeuge mit
vernichtender Wirkung angegriffen. Insbesondere erhielten
der Hauptbahnhof von Belgrad und eine Pontonbrücke über
die Donau ostwärts Belgrads , ferner einige Transportzüge
schwere Treffer. Zahlreiche Eroßbrände wiesen noch in der
Nacht den deutschen Kampfflugzeugen den Weg zu einem
viertenAngriffaufdie Festung Belgrad.

Außerdem wurden Flugplätze in Mittel - und SSd-
jugoslawien mit nachhaltigem Erfolg bombardiert und mit
Bordwaffen beschossen . Dabei gelang es, zahlreiche Flug¬
zeuge am Boden zu vernichten . Eine große Zahl von feind¬
lichen Flugzeugen wurde in Luftkämpfen abgeschossen.

In Libyen warfen deutsche und italienische schnelle
Verbände feindliche Nachhuten «ordostwärts und siidost-
wärts Benghasi und wehrten einen Gegenstoß feindlicher
Panzer erfolgreich ab. Zahlreiche Beute an Gefangene«,
Waffen und Kraftfahrzeugen wurde eingebracht.

Im Seegebiet um England versenkte die Luft¬
waffe am gestrigen Tage vier Handelsschiffe mit zusammen
IKllllv VNT . Zwei weitere große Handelsschiffe , darunter
ein Tanker , wurden schwer beschädigt. In der Nacht zum
7 April erzielten Kampfflugzeuge Bombentreffer auf drei
Handelsschiffe mittlerer Größe . Ferner richteten sich wir¬
kungsvolle Angriffe gegen Hafenanlagen an der Ostküste der
britischen Insel.

Am 4. April gelang im Bristol - Kanal südoftwärts
Pembroke ein besonders erfolgreicher Angriff aus niedrig¬
ster Höhe auf einen Eeleitzug. Drei Handelsschiffe von ins¬
gesamt 22 VVV BRT . wurden so schwer beschädigt, daß mit
ihrem Totalverlust gerechnet werden kann. Ein weiteres
Handelsschiff trug schwere Beschädigungen davon.

Die Luftwaffe zerstörte damit in der Zeit vom 4. bis
zum 7 . April früh insgesamt 13 Schiffe mit rund 52 VW
BRT . und fügte noch 14 weiteren Handelsschiffen starke
Schäden zu.

Die feindliche Fliegertätigkeit war sehr gering. Im SLd -
osten drangen einige feindliche Flugzeuge in die süd-
licheSteiermark ein und warfen vereinzelt Bombe«.
Nennenswerte Schäden entstanden nicht.

Im Westen beschränkte sich die britische Luftwaffe bei l
Tage und in der Nacht auf Kiistenfliige in Nordwestdeutsch¬
land und Frankreich . Drei feindlicke Fluaieuae wurden hier

durch Jäger, zwei durch Flakartillerie, eines durch Vo«>l
postenboote abgeschosfen.

Im Südosten wurden nach bisher vorliegenden Meldu«-s
gen 35 Flugzeuge im Luftkampf abgeschosfen , 54 Flugzeug«
am Boden zerstört und 9 weitere am Boden schwer beschS»!
Ligt. Sieben eigene Flugzeuge gingen verloren.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Italiens Flieger im Angriff auf Häfen von Spalato und
Cattaro — Schwere Schäden im Flugzeugstützpunkt Most«
Addis Abeba geräumt — Die britischen rückwärtigen Stel¬
lungen bei Benghasi durchbrochen — Zahlreiche Gefangen«
und reiche Beute eingebracht — U-Boot-Erfolg im östlichen

Mittelmeer
DNB . Rom , 7 . April . Der italienische Wehrmachtsbericht von«

Montag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Nach dem gestrigen Beginn der Feindseligkeiten gegen Jugo¬

slawien haben unsere Luftformationen Ziele der geg¬
nerischen Luftwaffe , Flotten - und Landziele an der griechische«
und jugoslawischen Front angegriffen.

In Spalato find Hasenanlagen und vor Anker liegende Schiffe
bombardiert worden . Zwei mittelgroße Dampfer find versenkt
worden.

In Cattaro wurde der Hasen bombardiert und dabei schwere
Schäden an den Anlagen verursacht. Ein Torpedojäger nud ei»
Schwimmdock erhielten Volltreffer . Ein Dampfer wurde versenkt.
Das Arsenal von Teddo in der Nähe von Cattaro ist schwer be¬
schädigt worden. Ein weiterer Torpedojäg « wurde getroffen.
Ein Muuitionsdepot ist in die Luft geflogen. Unsere Flugzeuge
haben weiterhin im Hafen Wasserflugzeuge und Flakstellunge»
angegriffen . Ein feindliches Flugzeug ist zerstört und viele an¬
dere beschädigt worden . Der Flugzeugstützpunkt von Mostar hat
schwere Schäden erlitten.

Außerdem wurden Brücken und Verkehrswege bombardiert und
dabei zahlreiche Unterbrechungen verursacht.

In Luftkämpfen wurden zwei feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen. Zwei unserer Flugzeuge fehlen.

Die feindliche Luftwaffe hat Skutari bombardier^
«irrige Verwundete und leichte Schäden.

In Ostafrika gehen die vorgesehenen Bewegungen uns« «
Truppen weiter . Addis Abeba ist von uns geräumt worden,
mm Opfer unter d« Zivilbevölkerung z« vermeiden . Die »o«
« nseren Polizeistrcitkräfte « bewachte weiße Bevölkerung hat kei¬
men Schade« erlitte «. Der Feind hat einen Einflug gegen unse -z
-ren Luftstützpunkt von Dessie durchgeführt und Schäden a»o
sgerichtet.

In Libyen haben motorrsierle ttailcnrjchr und deutsche Ko¬
lonnen die britischen rückwärtigen Stellungen nordöstlich und süd¬
östlich von Benghasi durchbrochen und mit Erfolg einen Gegen¬
angriff feindlicher Panzer abgewiefen . Es wurden zahlreiche Ge¬
fangene und eine reiche Beute an Waffen und motorisierte«
Kampfmitteln gemacht.

Eines unserer U - Boote hat im östlichen Mittelmeer eine»
gesicherten Eeleitzug angegriffen und zwei feindliche Einheiten
getroffen , von denen eine versenkt wurde.

Abschiedstelegramm Matsuokas beim Verlassen deutsche«
Bodens

Berlin , 7 . April . Der kaiserlich -japanische Außenminister Ma-
tsuoka hat dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
folgendes Telegramm übermittelt:

„Hörte heute morgen Ihre Rundfunkerklärung über die jugo¬
slawische und griechische Lage und erfuhr zugleich , daß die deutsche
Armee angetreten ist . Ein Heil dem Führer , Eurer Exzellenz und
der deutschen Regierung von dem letzten Bahnhof , Malkinia , wo
ich von Deutschland Abschied nehme und Ihnen Glück und Erfolg
wünsche . Posuke Matsuoka .

"

Matsuoka in Moskau
Moskau , 7 . April . Der japanische Außenminister Matsuoka

traf am Montag vormittag mit seiner Begleitung auf dem weiß¬
russischen Bahnhof in Moskau ein . Zum Empfang hatten sich von
sowjetischer Seite eingefunden : Der stellvertretende Volkskom¬
missar des Auswärtigen , Losowski , der Chef des Protokolls , Bar-
gow , und der Leiter der zweiten fernöstlichen Abteilung des
Außenkommissariats . Zarapkin . Von japanischer Seite wurde
Matsuoka von dem japanischen Botschafter in Moska - Tatekawa,

sein wesandten Nicht sowie Sem Personal der japanischen Bot -̂

schaft begrüßt . Zur Begrüßung hatten sich auch die Botschaft«
und Gesandten der dem Dreimüchte-Pakt angehörenden Staate«
eingefunden . Von deutscher Seite waren erschienen Botschaft«
Graf von der Schulenburg , Gesandter von Tippelskirch «nd wet¬
tere Herren der deutschen Botschaft.

Der auf der Heimreise nach Tokio befindliche japanische Außen¬
minister Matsuoka äußerte sich nach seinem Eintreffen in Moska»
Pressevertretern gegenüber sehr befriedigt über den Verlauf sei¬
ner Reise nach Berlin und Rom . Insbesondere habe ihn die groß«
Zuneigung und das Verständnis für das japanische Volk beein¬
druckt , das beim deutschen und italienischen Volk bestünde.

Besprechung Matsuokas mit Molotow
Moskau , 7 . April . Am Montag nachmittag begab sich der jap«-

nischc Außenminister Matsuoka zu einer Besprechung mit de»
sowjetischen Regierungschef und Außenkommissar Molotow »
den Kreml . In der Begleitung Matsuokas befand sich der japa¬
nische Botschafter in Moskau , Tatekawa.
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Einmarsch aus Steiermark Dokumente beweisen die neutralitälswidrige Politik
Von Kriegsberichter Dr . Peter Wolfs mann

DNB . An der Grenze der Steiermark , 7 ..April . (PK .) Auf Sei
Straße , die herunterführt zu dem kleinen Grenzstädtchen an de:
Mur , rollen Eefechtstrosse der Infanterie , Artillerie , flitzen di-
Kradmelder hin und her . Ein neuer Vormarsch rollt seit dei
Frühen Morgenstunden dieses Sonntags . 2n der kleinen Grenz
Padt , die wir passieren, stehen trotz der frühen Morgenstunde»
viele Einwohner auf der Straße . Polizei , Feldgendarmerie unl
RSKK .-Männer regeln an den Straßenkreuzungen den Verkehr
Posten bewachen die Brücken über die Nebenflüsse der Mur
ME .-Flakabwehr sichert wichtige Knotenpunkte gegen unliebsam!
Ueberraschungen aus der Luft.

Seit 5 .20 Uhr sind die deutschen Truppen im Vormarsch. Auck
hier an der Grenze der Steiermark , wo es zunächst gilt , wichtig
Brücken unversehrt in die Hand zu bekommen , Brückenköpfe zi
bilden und jeden feindlichen Widerstand , der sich dem Einmarssi
«ntgegenstellt , mit allen Mitteln zu brechen . Blitzartig , wie um
bas schon gewohnt sind , ist das Unwetter losgebrochen. Durch
kühnen Einsatz sind die gesteckten Ziele erreicht worden.

Ostwärts von Sp . ist die Grenze durch Drahtsperren und Höcker¬
hindernisse verschlossen . Vorzüglich getarnte Bunker , die die Höhe«
beiderseits der Straße beherrschen , sichern diesen Erenzübertritt
Von einigen Höhen hat der Gegner ausgezeichneten Einblick ii
das deutsche Gebiet . Die Aufgabe lautet indessen hier : Bunkei
«« schädlich machen und die entscheidenden Höhen besetzen. Stoß¬
trupps , die vorgehen, erhalten von allen Seiten Feuer . Kauri-
sind die ersten MG .-Salven des Gegners verknattert , als auch
schon unsere Geschütze Antwort geben. Haargenau sitzen die Schüfst
auf den Bunkern , blenden die Scharten und machen die Bunker-
besatzungen kampfunfähig . Hinter einer Bodenwelle liegt dei
Leutnant , der links der Straße mit seinem Zug eingesetzt ist
Durchs Scherenfernrohr beobachtet er die Wirkung des Feuers
der Geschütze. Kurze Zeit nach Beginn des Feuergefechts gibt di«
Bunkerbesatzung nur noch spärlich Antwort auf die eiserner
Grüße , die zu ihr hinüberbrausen . Die Bunkerinsassen haben an¬
scheinend wenig Lust , mehr zu riskieren als unbedingt nötig ist
And schon kurze Zeit nach dem ersten Angriff heben Pionierstoß
trupps die Bunker aus . Die Straße freilich ist vorerst nicht pas¬
sierbar , da eine Sprengung der Eisenbahnlinie , die an diesei
Stelle ungefähr 8V Meter neben der Straße herläuft , die Straß-
dicht vor dem jugoslawischen Drahtverhau mit Steintriimmeri
und Erdreich verschüttet hat.

Der nächste wichtige Ort in unserem Abschnitt ist M . Eine wich¬
tige Straßenbrücke führt über den Grenzfluß Mur . Wenn um
der Uebergang über den Fluß auch einige Opfer kostet, die Brück¬
fällt unversehrt in unsere Hand . Als wir weiter ostwärts fahren
kommen wir an dem Gefechtsstand der Division vorbei . In einen
Obstgarten werden Gefangene gesammelt. An die 500 Mann sin!
es bereits . Aeber 200 Gefangene hat allein eine Radfahrschwa
bron gemacht , die die rechte Flanke der in diesem Gefechtsabschnit
vorgehenden Infanterie zu decken hatte . Obwohl auch hier nack
französischem Vorbild viele Offiziere ihre Männer im Stich ge¬
lassen haben, um ihr eigenes Leben in Sicherheit zu bringen
sind doch eine ganze Reihe von Offizieren unter dei
Gefangenen . Es ist ein buntgewürfelter Haufen , der sich hier zu-
fammengefunden hat . Neben Volksdeutschen, die nur widerwillig
zum serbischen Militärdienst gepreßt worden sind , befinden sick
wiele deutschsprechende Slowenen , denen man ansieht , daß sie frol
find , daß der Krieg am ersten Tage für sie ein Ende erreicht hat
Finster und verbissen allein schauen die Serben drein . Ihre kahl,
geschorenen Schädel zeigen an , daß sie aktive Truppe sind . Abei
«uch eine Anzahl von Zivilisten ist darunter , Reserveoffiziere , di«
« och nicht oder nur zum Teil eingekleidet worden sind . In R
sollte ein neues Reservebataillon aufgestellt werden , dem sie zu¬
geteilt waren . Bei der Vernehmung freilich geben alle an
daß sie zur Post kommandiert wurden , um als Zensuroffizier,
tätig zu sein . Daß das nicht stimmt , hat man schnell heraus-
bekommen , denn ganze sechs Briefe sind von 25 Offizieren zen¬
siert worden.

Glanzleistung deutscher Stoßtrupps
Bier moderne jugoslawische Bunker gestürmt , eine wichtige

Brücke besetzt
Berlin , 7 . April . Beim Uebergang deutscher Abteilungen über

die jugoslawische Grenze am Morgen des 6. April kam es an
einem Flußübergang zu zahlreichen raschen und heftigen Kamps¬
handlungen . Hierbei zeichneten sich zwei deutsche Stoß¬
trupps besonders aus . Nachdem sie die von den Serben vor¬
gesehene Sprengung einer wichtigen Brücke verhindert hatten,
griffen die kleinen Trupps vier auf dem jenseitigen Ufer liegende
moderne Bunker an , die mit Pakgeschützen , Maschinengewehren
und Granatwerfern ausgerüstet waren . Nach kurzem , hartem
Kampf überwältigten die wenigen Deutschen die in der Ueber-
zahl stehenden Gegner, nahmen im Sturm die Bunker und hielten
für die nachrückenden Einheiten die Brücke offen.

Kroaten rm Konzenlralionslager
DNB Sofia , 7 . April . Die Tatsache, daß tausende national¬

bewußte Kroaten schon seit Monaten von den Belgrader Chau¬
vinisten und ihren Handlangern in die verschiedensten Konzen¬
trationslager des Landes verschleppt und dort mißhandelt wer¬
den , beweist eindeutig , wie zielbewußt Belgrad diesen Krieg
gewollt hat . Die bekanntesten Schriftsteller Kroatiens , wie z . B.
Dr . Milo Starcevic , Dr . MIadan Lorkovic und viele andere
fitzen im Konzentrationslager , ohne die Möglichkeit zu haben,
mit der Außenwelt in Berührung zu treten . Das „Verbrechen"
dieser nationalbewußten Männer war , daß sie in zahlreichen
Zeitungsaussätzen den deutschen Standpunkt gerecht beurteilen.

Herausfordernde Angriffe
Berlin , 7 . April . Temeschburg wurde von jugoslawischen

Flugzeugen bombardiert . Die amtliche rumänische Mittei¬
lung hebt hervor , daß Rumänien keinerle Akte der Feindselig¬
keit gegen Jugoslawien unternommen hat , was die Achsenmächte
von Rumänien auch nicht verlangt haben . Die rumänische Re¬
gierung hat gegen die Eebietsverletzungen Protest bei der jugo¬
slawischen Regierung eingelegt.

Bulgarien wurde von jugoslawischen Flugzeugen ange¬
griffen . In Sofia gab es um 3 Uhr nachmittags den ersten Flie¬
geralarm . Bulgarien hat ebenso wie Rumänien keinerlei feind¬
selige Handlungen gegen Jugoslawien unternommen . Auch U n -
gar« gegenüber erfolgten Grenzübergriffe.

Die erste Veröffentlichung des Weißbuches Nr. 7
Berlin , 7 . April . Das Auswärtige Amt veröffentlicht die in

der Proklamation des Führers und in den Erklärungen der
Reichsregierung erwähnten Urkunden und Dokumente über die
neutralitätswidrige Politik Jugoslawiens und Griechenlands in
einem Weißbuch Nr . 7 . Aus dem in Vorbereitung befindlichen
Weißbuch werden heute in einer ersten Veröffentlichung neun
Dokumente wiedergegeben.

1. Die Westmächte wollten eine Balkan-Front schaffen
Anszeichnung des Oberbefehlshabers der französischen Leoante-
truppen , General Weygand , vom 8. Dezember 1838 über eine

Intervention der Alliierten aus dem Balkan

. . . Deutschland und die Westmächte stehen sich auf einem
Schlachtfeld von begrenzter Ausdehnung gegenüber, das auf bei¬
den Seiten mit guten Truppen dicht besetzt ist, deren Abwehr¬
kraft aufs höchste gesteigert wird durch die machtvolle Organi¬
sation , auf die sie sich stützen . Diese Westfront bietet für sich
allein , wenn sie nicht durch irgend ein anderweitiges Unterneh¬
men erweitert wird , wenig Aussichten auf entscheidende Manöver
oder Aktionen . Und doch ist zur Erreichung der Kriegsziele Ser
Alliierten ein voller , unstreitiger Sieg nötig.

Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge kann in Europa nur
der Balkankriegsschauplatz die Möglichkeit günstiger
Ereignisse bieten , sei es durch die Zermürbung , die die Eröffnung
einer neuen Front für den Gegner bedeuten würde , sei es durch
einen erfolgreichen Umgehungsangriff auf seine lebenswichtigen
Punkte . . .

2. Griechische und serbische Hilfstruppen zur
Erdrosselung Deutschlands

Auszeichnung des Oberbefehlshabers des französischen Heeres,
General Gamelin , vom 18. März 1810.

Nr . 101/1 Streng geheim!
Aufzeichnung betreffend die Teilnahme
französisch -britischer Streitkrüfte
an den Operationen in Finnland.

. . . Die Eröffnung eines nordischen Kriegsschau -'
Platzes bietet vom Standpunkt der Kriegführung aus gesehen
ein hervorragendes Interesse . Abgesehen von den moralischen
Vorteilen wird die Blockade umfassender, vor allem aber ist es
die Sperrung des Erztransportes nach Deutschland, auf die es
ankommt.

2n diesem Zusammenhang wäre ein Vorgehen auf dem
Balkan, wenn es mit der skandinavischen Unternehmung kom¬
biniert würde , geeignet , die wirtschaftliche Abdrosselung des
Reiches zu verstärken . Deutschland verfügte dann nur noch über
einen einzigen Ausgang aus dem Blockadering, nämlich über seine
Grenze mit Sowjetrußland , wobei zu berücksichtigen ist, daß die
Ausbeutung der russischen Rohstoffquellen noch langer Fristen
bedarf.

Auf militärischem Gebiete wäre erne Aktion auf dem
Balkan für Frankreich viel vorteilhafter als eine solche in
Skandinavien : der Kriegsschauplatz würde in großem Maßstabe
erweitert . Jugoslawien , Rumänien , Griechenland und die Türkei
würden uns eine Verstärkung von ungefähr 100 Divisionen zu¬
führen . Schweden und Norwegen würden uns nur die schwache
Unterstützuns- von ungefähr 10 Divisionen verschaffen . Die Stärke
Ser Truppen , die die Deutschen von ihrer Westfront wegziehen
-nützten, um gegen unsere neuen Unternehmungen vorzugehen,
würden sich zweifellos in dem gleichen Verhältnis bewegen.

Unsere skandinavischen Pläne müssen also entschlossen weiter¬
verfolgt werden , um Finnland zu retten oder doch mindestens, um
die Hand auf das schwedische Erz und die norwegischen Häfen zu
legen. Lassen wir uns aber gesagt sein , daß vom Standpunkt der
Kriegführung aus der Balkan und der Kaukasus , durch die man
Deutschland auch vom Petroleum abschneiden kann, von viel grö¬
ßerem Nutzen sind . Den Schlüssel zum Balkan hält jedoch Italien
in der Hand . M . Gamelin.

3 . Vorbereitung der Landung in Saloniki mit Hilfe
Griechenlands

Handschreiben des Oberbefehlshaber
der französischen Levantctruppen
General Weygand.

An den Oberbefehlshaber des französischen Heeres,
General Gamelin.

Beirut , den 9. September 1939.
Sie kennen die Gründe der Verzögerung meiner Reise nach

Ankara . Ein Telegramm von Massigli läßt mich heute auf eine
rasche Beseitigung der noch nicht behobenen Schwierigkeiten hof¬
fen . Er teilt mir auch mit , daß der griechische Generalstab noch
Nicht in der Lage ist , meinen Besuch zu wünschen , daß er jedoch
einen Offizier entsenden wird , mit dem ich eine geheime Bespre¬
chung haben werde . Alle diese Verzögerungen und Vorsichtsmaß¬
nahmen , die ich begreife, sind mir äußerst unangenehm , weil sie
die Frage von Saloniki in Verwirung bringen . Falls die gegen¬
wärtige politische Stellung gegenüber Italien eine sofortige Fest¬
setzung der alliierten Truppen in Saloniki nicht gestattet , so kann
man meiner Ansicht nach von Griechenland zunächst verlangen,
eine sehr weitgehende Vorbereitung dieser Besetzung
zuzulassen, insbesondere die Entsendung von Spezialisten für die
Einrichtung von Stützpunkten und für die Aufstapelung von Vor¬
räten und vielleicht auch die Ausführung gewisser Arbeiten zum
Ausbau der Straßen oder der Verteidigungswerke durch die Grie¬
chen selbst . Dies werde ich bei der ersten Unterhaltung zu er¬
reichen suchen, die ich mit den Griechen in Ankara haben werde.

( gez.) Weygand.

1 . Griechische Wünsche für die Zusammensetzung
des Expeditionskorps

Der Oberbefehlshaber der französischen Levantctruppen General
Weygand an den Oberbefehlshaber des französischen Heeres,

General Gamelin.

Telegramm (Auszug ) . Beirut , den 15 . September 1939.

3 . Die von Oberst Dovas , dem Leiter des 3 . griechischen Büros,
überreichte Note fordert aus Gründen gleicher Art die sofortige
Verstärkung durch vollständige französische oder englische Lust¬
waffenformationen und erklärt , die Vorhut eines französischen
Expeditionskorps m Saloniki müsse aus vollständigen Luji-
« affeneinheiten bestehen.

5. Serbien läßt alles Kriegsmaterial für Polen durch
Der französische Militärattache in Belgrad an das französische

Kriegsministerium.
Telegramm ( in Ziffern ) . Nr . 0116

Belgrad , den 5 . September 1939.
21.16 Uhr.

Jugoslawien hat Genehmigung aller Transporte für Polen be¬
stimmten Kriegsmaterials durch sein Gebiet erteilt.

8. Sperrt aber Durchfuhr für Deutschland und Ungarn
Der französische Militärattache in Belgrad an das französische

Kriegsministerium
Telegramm ( Entzifferung ) Nr . 127

(Auszug ) Belgrad , den 9 . Sept . 1939.
21.35 Uhr.

Deutsches Material für Bulgarien weiterhin
gesperrt. Versuch , zwei als Obsttransporte getarnte Züge
durchfahren zu lassen , ist gescheitert.

Ungarn hat 65 Tonnen Antimon in Jugoslawien bestellt, 30
Tonnen sind geliefert . Es ist uns gelungen , den Rest zurück¬
zuhalten.

Wir haben den Versand des Kupfers aus den Bergwerken von
Bor nach Ungarn versagt.

300 Tonnen wurden auf Ragusa umgeleitet . Sie werden für
den Bestimmungshafen Antwerpen verladen werden.

Sollten Sie mit dem Verbot nicht einverstanden sein , so teilen
Sie mir dies bitte mit.

7 . Griechischer Staatssekretär stellt aktive Unterstützung des
Saloniki -Unternehmens in Aussicht und wünscht Mitwir¬

kung Jugoslawiens
Der französische Marineattachö in Athen , Fregattenkapitän Pol-
Lahalle , an den Admiral der Flotte , Oberbefehlshaber der

französischen Marinestreitkräfte.
Athen , den 5 . Oktober 1939.

Nr . 22 Geheim und persönlich.
Betrifft : Ansicht der griechischen Regierung über die etwaige

Landung alliierter Truppen in Saloniki.
In einem Schreiben Nr . 11 vom 22. September wies ich dar¬

auf hin , daß trotz des Wohlwollens der griechischen Regierung
uns gegenüber das gegenwärtige Stadium der diplomatischen und
militärischen Lage es nicht gestattet , auf ihre Zustimmung zu der
offen Vorbereitung einer Expedition nach Saloniki zu rechne».

Diese Ansicht wird bestätigt durch die völlig zufällige Unter¬
haltung , welche der Unterstaatssekretär im Außenministerium
Herr Mavdoudis und unser Gesandter in Athen über diese Frage
gehabt haben.

Im Verlauf dieser weder systematischen noch amtlichen Unter¬
haltung erklärte Herr Mavroudis Herrn Hauoras , daß, wenn wir
zu gegebener Zeit eine Armee in Saloniki landen wollten , Grie¬
chenland dem nicht nur keinen Widerstand entgegensetzen, sondern
sogar seine Streitkräfte den unseren beigesellen würde „unter der
Voraussetzung , daß durch eine diplomatische und militärische Vor¬
bereitung der Erfolg der Operation sichergestellt ist".

„Zu dieser Voraussetzung, präzisierte Herr Mavroudis , gehört
die Mitwirkung Jugoslawiens , dessen Armee die Vorhut der
Expedition bilden müßte ."

Herr Maugras hat in einem Telegramm vom 25. September
seiner Behörde über die Aeußerung des Herrn Mavroudis be¬
richtet , die, obwohl als persönliche Ansicht dargestellt und r» i
Verlauf eines Privatgesprächs vorgebracht , voraussehen lassen^
welchen Standpunkt die griechische Regierung einnehmen würd -y
wenn sie amtlich befragt wäre . Lahalle.

8. Griechische Handeksschiffahrt erhält amtliche Weisung,
sich in Dienst Englands zu stellen

Bericht des französischen Marineattaches in Athen (Auszug) .
Athen , den 30 . Oktober 1939.

Nachrichtenzusammenstellung Nr . 23 in Griechenland.
Kap . IX , Art . 90 der Nachrichtenzusammenstellung.
Nr . 23 Griechenland vom 1 . November 1939.
Inhalt : Die griechische Handelsflotte und England.
Quelle : Griechischer Reeder.

Ein griechischer Reeder teilt mit , daß unlängst der griechische
Ministerpräsident ihn zu sich in sein Arbeitszimmer hat kommen
lassen und gleichzeitig mit allen seinen Berufskollegen.

Der Ministerpräsident hat ihnen mitgeteilt , daß die englische
Regierung von ihnen verlangt habe , die Hälfte der griechischen
Handelsflotte Großbritannien zur Verfügung zu stellen. Er hat
hinzugefügt , daß er im Namen der griechischen Regierung geant¬
wortet habe , diese könne nicht , ohne gegen ihre Neutralität za
verstoßen und sich berechtigten Vorwürfen auszusetzen, einen Teil
der privaten griechischen Handelsflotte zum Nutzen einer krieg¬
führenden Nation requirieren , aber er hat nichtsdestoweniger de»
inwesenden Reedern empfohlen, sich, soweit sie dies nur könnten
and in streng persönlicher Weise in den Dienst Englands zu
stellen.

Einzelne Reeder haben um Aufschluß gebeten über die Be¬
dingungen , die die britische Admiralität ihnen stellen würde . Es
wurde ihnen geantwortet , daß diese letztere die Charterung 18
bis 15 Prozent teurer bezahlen würde , als sie dies bei ihren
ngenen Handelsschiffen täte ; daß sie die Schiffe schützen würde»
indem sie sie im Konvoi fahren ließe und daß die englischen
Versicherungsgesellschaften die Versicherungsprämien herabsetzen
würden.

S . Serbien bittet um engere Zusammenarbeitmit de«
französischen Eeneralstab

Schreiben des General Gamelin an den französischen
Ministerpräsidenten

Geheim!
Rr . 26 — LAB ./D—N
Großes Hauptquartier . Den 27. November 1939.

Mit Telegramm Nr . 9177 vom 23 . November 1939 , wovon Sie
eine Copie erhielten , berichtet unser Militärattache in Belgrad
»der den Wunsch des Prinzregenten und des jugoslawischen Gene-
calstabs , die Verbindung mit unserem militärischen Vertreter
enger zu gestalten . Er berichtet gleichfalls die Bitte des Kriegs
minister« , eine jugoslawische Militärmission nach Frankreich
schicken M dürfen.
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Mas den ersten Punkt anlangt , so habe ich , im Einverständnis
mit Herrn Brugere , der in dieser Frage Ihre grundsätzliche Zu-
ktimmuung besag , die Ehre , Sie davon zu verständigen , daß ich. in
meinem eigenen Namen , einen Offizier meines Eeneralstabs nach
Äelarad schj^ e , um die Herstellung engerer Beziehungen und not¬
wendigen Verbindungen mit dem serbischen Oberkommando auf-
zynehmen.

Was die Entsendung der jugoslawischen Mission anlangt , so
bin ich der Ansicht , das; sie nur von Vorteil sein kann, und unter
dem Vorbehalt , dag Sie meine Auffassung teilen , werde ich unse-
rem Militärattache sagen lassen , daß wir . die Entsendung dieser
Mission nach Frankreich akzeptieren. gez. Gamelin.

Ungarn umjuLelt durchziehende deutsche Truppen

Budapest . 7 . April . Den ganzen Sonntag über sammelte siq
die Budapester Bevölkerung um die hier durchfahrenden deutsche«
Truppen, denen sie lebhafte Kundgebungen bereitete . Ebenso wis
in Budapest wurden auch in der Provinz die deutschen Truppe«
aufrichtig und mit großer Begeisterung begrüßt.

Beschädigtes englisches Schlachtschiff in Neuyort

Stockholm. 7 . April . Unter der Überschrift „Seegefecht auf dem
Atlantik - schwer beschädigtes Schlachtschiff in Neuyork ein-
getroffen " bringt „Aftonbladet " eine Meldung seines Neuyorkei
Korrespondenten , der mitteilt , daß ein schwer beschädigtes eng¬
lisches Schlachtschiff der Queen - Elizabeth - Klasse am Sonntag in
Neuyork eintraf und bei der Staten -Jnsel Anker warf . Alle Na»
menbezeichnungen des Schlachtschiffes waren übermalt . Mau
könne ein großes, 8 Meter langes Loch in der Panzerung des
Vorschiffes an der Backbordseite seststellen.

Wieder ein englisches Bewachungsfahrzeug oerjentt
DNB Berlin , 7 . April . Die englische Admiralität teilt mit , daß

dis Yacht „Wilna " versenkt worden ist . Die „Wilna " war eine
Motor -Yacht und als Bewachungsfahrzeug von besonderem Wert.
Seit dem 1 . April hat die britische Marine damit 3 Kriegs-
bzw Hilsskriegsschiffe eingebüßt . So wurden nach englischen Mel¬
dungen außer der „Wilna " der 3600 BRT . große Hilfskreuzer
„Rolauld" versenkt und nach dem deutschen Wehrmachtsbericht
vom S. April der 13 245 BRT . große und stark armierte Hilfs¬
kreuzer „Voltaire " in einem Seegefecht in überseeischen Gewäs¬
sern durch ein deutsches Kriegsschiff vernichtet . Im Verlauf des
Monats März umfaßten die Verluste der britischen Marine —
soweit sie von der britischen Admiralität bekanntgegeben wur¬
den — an Vorpostenschiffen 7 Einheiten und an Hilfskreuzern
2 Einheiten.

Zu der Versenkung des englischen Dampfers
„Vritannia "

, von der 67 Ueberlebende in Santa Cruz d«
Tenerife an Bord des spanischen Schiffes „Cabo de Hornes " ein¬
trafen wird von der spanischen Agentur Cifra noch folgendes
bekanntgegeben: Die „Vritannia " war am 25. März morgens
^ 8 Uhr auf der Höhe von Sierra Leone von einem deutschen
Hilfskreuzer angehalten worden. Die 484 an Bord des englischen
Schiffes befindlichen Passagiere und Vesatzungsmitglieder wur¬
den aufgefordert , innerhalb von 45 Minuten das Schiff zu ver¬
lassen . 70 von den an Bord befindlichen Personen sind ums
Leben gekommen , 67 wurden von dem spanischen Schiff aus¬
genommen. Der Aufenthalt der übrigen ist unbekannt.

„Fort mit parrflarvistischen Schlagworten !- ^
Slowakisches Volk fest mit Deutschland verbunden

DNB Preßburg , 7 . April . Der slowakische Innenminister
Cano Mach nahm in einer Rede zu den Ereignissen in Süd¬
osteuropa Stellung . In diesen Stunden schlägt , so führte er unter
anderem aus , den Feinden einer gerechten Neuordnung Europas
die letzte Stunde . Das sieggewohnte deutsche Heer hat zu mar¬
schieren begonnen und wird den Kampf nicht früher aufgeben,'
als bis die letzten Festungen der anglo - jüdischen Ausbeuter in
Europa gefallen sind . Die Serben wird ein bitteres Los treffe«.
Um so größer ist daher die verbrecherische Schuld der verräte¬
rischen Machthaber in Belgrad , denen Deutschland ein Beispiel
an Geduld und gutem Willen geliefert hat . Das slowakisch«
Volk fühlt sich in diesen Stunden zutiefst mit dem deutschen Volk
verbunden , nicht aus der Pflicht der Verträge , sondern aus de»
tiefsten Empfindungen des Herzens heraus : Wenn jemand mit
panslawistischen Schlagworten kommen sollte, dann würden wir
ihm zur Antwort geben, daß uns die slawistischen Brüder bisher
nur Leid und Verrat gebracht haben , das Deutschland Adolf
Hitlers aber Freiheit und Frieden gegeben hat . Die Tausende,
die Machs Worte hörten , unterbrachen immer wieder durch
stürmischen Beifall.

lieber alle slowakische« Sender unterrichtete Propagandachef
Murgas am Sonntagabend die slowakische Bevölkerung über
die Ereignisse des Tages . Er betonte einleitend , daß alle Be¬
mühungen Adolf Hitlers , den Frieden Europas auch im Süd-
Oen zu erhalten , an den Intrige » der britischen Jmperialifte»
scheiterten. Während der Führer auf das Wohl aller Völker
bedacht , Jugoslawien aus dem Krieg fernhalten wollte, suW
England nur Spießgesellen , die ihre Völker als KanonensutteH
verkaufen . Die angelsächsischen Plutokraten , ihre Agenten und
wre unglückseligen Söldner , die schon aus dem Westen und
Norden Europas durch die ehernen Schläge der deutschen Armee
Hertrieben wurden , werden auch aus dem Südosten Europas
herjagt werden. Für die Slowakei bedeute die Entwicklung in
Jugoslawien jedenfalls einen neuen Beweis für die Richtigkeit
Mes Weges. Das slowakische Volk ist daher mit ganzem Herzen
^ i de« kämpfenden deutschen Soldaten . s

Neuer Ritterkreuzträger
Erfolgreicher Unterseeboot -Kommandant

DNB Berlin . 7. April . Der Führer und Oberste Befehlshier Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers«e legsmarine, Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des E« n Kreuzes an Kapitänlcutnant Schulz.
Schulz hat als llnterseeboot -Komman!

msge>amt 16 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit 101
Er hat sein Boot stets angriffsfreudig und u

Ausnutzung aller sich bietenden Angriffsmöglichkeitenlllchrt und so diesen sehrg uten Erfolg erzielt.

Trauerfeier für Graf Teleki
Großadmiral Rc/eder legte den Kranz des Führers nieder

Budapest, 7 . April . Das Staatsbegräbnis für den unter trat
gischen Umständen verstorbenen Ministerpräsidenten Graf Paus
Teleki fand am Montag vormittag im Kuppelsaal des Parias
mentsgebäudes im Beisein des Reichsverwesers und der Sondert
delegierten Deutschlands, Italiens , Japans und Bulgariens statt
Nach der kirchlichen Einsegnung hielt Ministerpräsident und
Außenminister von Bardossy die Trauerrede , in der er dit
Verdienste des Verstorbenen würdigte.

Die deutsche Abordnung unter Führung des Großadmirals
Raeder war am Montag früh in Budapest eingctroffen . Sit
wurde auf dem Budapester Bahnhof begrüßt von Vertretern des
Ministerpräsidiums und des Außenministeriums sowie von den;
deutschen Gesandten und vom Landesgruppenleitcr der AO . dei
NSDAP . Nachdem Großadmiral Raeder die zur Begrüßung an¬
getretene Ehrenkompagnie der ungarischen Honveds abgeschritten
hatte , begab er sich in den Kuppelsaal des Parlaments , wo er an
der Bahre des verstorbenen Ministerpräsidenten den Kranz des
Führers niederlegte . Weitere Kränze legten nieder der Lust-
attachs Oberst Fütterer im Namen des Reichsmarschalls, der
deutsche Gesandte von Erdmannsdorff im Namen des Reichs¬
außenministers von Ribbcntrop und der Landesgruppenleiter der
AO . der NSDAP ., Esp , im Namen des Stellvertreters des Füh¬
rers Rudolf Heß.

Luftangriff aus die bulgarische Hauptstadt
Sofia , 7 . April . Der bulgarische Luftabwehrdienst gibt am

7. April bekannt : „In der Nacht zum 7 . April führten fremde
Flugzeuge einen Angriff auf Sofia durch . 20 Spreng - und Brand¬
bomben wurden abgeworsen , von denen vier nicht explodierten
Man beklagt mehrere Tote und Verletzte. Den Opfern wurde
sofort jede Fürsorge gewährt . Mehrere Gebäude und eine Schule
wurden getroffen ."

Kleine Nachrichten aus aller Wett
17 Tote bei einem LawinrNunglüS . Oberhalb der Ge¬

meinde Eordona ( Oberitalien ) wurde eine Arbeiterhütte
von einer Lawine fortgerissen und stürzte mit den etwa
40 Insassen in die Tiefe . Bei den sofort aufgenommenen
Bergungsarbeiten konnten bisher 17 Tote und 15 Verletzte
geborgen werden . Man befürchtet, daß noch weitere Todes¬
opfer unter den Schneemassen begraben liegen.

Harmlose Hühnereier als Höllenmaschine . Neuyork lacht
über folgende Begebenheit : Der britische Generalkonsul
Haggard alarmierte am Sonntag die Polizeibehörde mit
der Meldung , daß in seiner Wohnung ein „geheimnisvolles"
Postpaket abgegeben worden sei , das wohl eine Höllen¬
maschine enthalten dürfte . Das gefährliche Paket wurde
daraufhin unter allen Vorsichtsmaßnahmen von der Polizei
an einen abgelegenen Ort gebracht, der dazu benutzt wird,
Bomben und sonstige Höllenmaschinen unschädlich zu machen,
Als die Beamten das vorher sorgfältig mit Oel durchtränkts
Paket öffneten , stellten sie fest , daß es vier Dutzend harmlose
Hühnereier enthielt . Fast zur gleichen Zeit bekam Haggard
einen Brief ins Haus gebracht, aus dem er entnehmen
konnte, daß ihm die Eier von der Frau des früheren Außen¬
ministers Colby als Angebinde zugedacht waren.

Wieder von den Engländern geranbt . Der auf der Fahrt
von Jndochina nach Frankreich befindliche französische Damp¬
fer „Sontay " ist, wie Agenzia Stefani aus Schanghai mel¬
det, an der südafrikanischen Küste von den Engländern auf¬
gebracht und beschlagnahmt worden . An Bord des Schiffes'
befanden sich mehrere hohe französische Kolonialoffiziere.

„Film der Nation " — ein neues Prädikat . Der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda hat für
Filmwerke von besonders großer nationaler , staatspolitischer
und künstlerischer Bedeutung , die in ihrem inhaltlichen und
darstellerischen Wert das übliche Maß weit überschreiten,
das Prädikat „Film der Nation " geschaffen. Diese Bezeich¬
nung schließt in prägnanter Steigerung alle Prädikate , die
sonst einem Film verliehen werden können, so u . a . „staats¬
politisch und künstlerisch besonders wertvoll "

, „volksbildend"
und „jugendwert " ein . Als erstem deutschen Grofilm wurde
dieses Prädikat dem Emil -Jannings -Film der Tobis „Ohm
Krüger " erteilt.

Das britische Flugzeugmutterschiff „Argus " und ein briti¬
scher Zerstörer liefen , wie „Göteborgs Morgenposten " aus
La Linea meldet , schwer beschädigt in dem Hafen von Gi¬
braltar ein . Außerdem trafen dort zwei polnische Zerstörer
ein . In der Nacht zum Donnerstag liefen ein Kreuzer und
zwei Unterseeboote mit Kurs auf Mittelmeer aus . Andere
Kriegsschiffe sind in den letzten 24 Stunden in den Atlantik
ausgelaufen . 28 Handelsschiffe liegen zur Zeit in Gibraltar
in Erwartung der Aufstellung von Geleitzügen.

Wieder zahlreiche Postsendungen verloren . Der englische
Eeneralpostmeister meldet wieder einmal Verluste von Post¬
sendungen . Nach einer Notiz in der „Daily Mail " sind
Briefe und Drucksachen für Australien , die zwischen dem 1.
und 9. Januar aufgegeben worden sind , ferner Pakete für
Australien und Neuseeland , die zwischen dem 24 . Dezember
und 9 . Januar abgesandt wurden , und Luftpostbriefe für
Aden , den Sudan , Zypern , Aegypten , Griechenland , Palä¬
stina und Syrien , die zwischen dem 13 . und 17 . Februar
aufgegeben wurden , als verloren anzusehen.

Britendampfer bei Singapur auf Minen gelaufen . Eine,
Reutermeldung aus Singapur zufolge ist das britische Schiff
„Buffalo " in der Nähe von Singapur auf Minen ausgelau¬
fen und gesunken, als es versuchte, ein am Freitag ab-
gestllrztes englisches Flugzeug zu bergen.

Madeira im Zeichen der Schlacht im Atlantik . Wie aus
Madeira bekannt wird , treffen dort nahezu täglich Schiff¬
brüchige britischer Dampfer ein , die von deutschen Seestreit¬
kräften versenkt worden sind.

Englands Verluste an Fliegerpersonal . „Journal Ame¬
rican " erklärte , Kongreßkreise seien in den Besitz über¬
raschender amtlicher Ziffern über die englischen Verluste an
Fliegerpersonal gelangt . Die Einzelheiten seien zwar ein
Militärgeheimnis , aber die tödlichen Verluste überstiegen
bie Annahme der Oeffentlichkeit bei weitem.

Bus Stadt und Land
Alteusteig , den 8 . April 1941
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Hauptversammlung der Bolksbauk Alteusteig
AmSamstagabend fand unter dem Vorsitz von Direktor Gustav

Wucherer die jährliche Hauptversammlung der Volksbank Alten¬
steig statt, die trotz der Kricgszeiten auf ein gutes Geschäftsjahr
zurückblicken kann . Nach der Begrüßung der Mitglieder durch den
Vorsitzenden gab dieser einen kurzen Bericht über das abgelaufene
Geschäftsjahr und wies im übrigen auf den gedruckten Bericht des
Vorstandes hin. Aus diesem geht hervor, daß sich die Bilanzsumme
durch den starken Zufluß weiterer Einlagen um rund RM 500000.—
auf RM 2 489601 .— erhöht hat . Der Gesamtumsatz ist dagegen
aus begrciflichen Gründen zurückgegangen und betrug auf einer

Seite des Hauptbuches RM 19665 034 . Auch oas Wechselriskout-
geschäft ging durch die große Geldflüssigkeit zurück. Die Verflüssigung
der Wirtschaft hat auch zu wciterem Rückgang der Außenstände
geführt . Besonders geht aber die Geldflüssigkeit dadurch hervor,
daß sich die Einlagen in laufender Rechnung um RM 71000.—
auf RM 592 237 .— erhöhten. Bemerkenswert ist ferner, daß der
Zuwachs an Spareinlagen und Kündigungsgeldern sich um RM
422 358 .— auf RM 1627431 .— erhöhte. Der Reingewinn der
Volksbank betrug RM 14067.— , der die Verteilung einer Divi¬
dende von 5°/o gestattet. Der Vorsitzende bezeichnet dieses Ergeb¬
nis als ein durchaus befriedigendes und dankte allen, die dazu
beigetragcn haben, die Mitglieder bittend, das Institut auch ferner¬
hin treu zu unterstützen.

Nun trug Vorstandsmitglied Mezger die Bilanz vor und
machte Erläuterungen dazu . Nach einem Bericht der Kontrollkomis-
sion ( eine gesetzliche Revision fand nicht statt) wurde der Jahres¬
abschluß genehmigt und Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung er¬
teilt . Die Verwendung des Reingewinns von RM 14067.32 wurde
nach dem Vorschlag des Vorstands und Aufstchtsrats genehmigt.
Nach diesem wird eine Dividende von 5 °/, verteilt, eine Rücklage
von RM 2910 .— gemacht , dem Ruhegehaltsfond RM 1800 .— zu-
gewiesen und auf neue Rechnung RM 1086 .27 vorgetragen . Auch
wurde dem Antrag zugestimmt , den Höchstbetrag für die Annahme
fremder Gelder von RM 2 Millionen auf RM 3 Millionen zu
erhöhen . Die ausscheidenden Aufsichtsraimitglieder Karl Silber,
Alfred Burghard und Fritz Maier wurden wieder gewählt.

Direktor Wucherer dankte den Vorstandsmitgliedern für ihre Tä¬
tigkeit herzlich, besonders Herrn Mezger, der durch die Einberuf¬
ungen einiger Gefolgschaftsmitgliederein hartes und arbeitsreiches
Jahr hinter sich habe. Nachdem Vorstandsmitglied Mezger noch
über das Thema „Wo kommt das viele Geld her " Ausführungen
gemacht hatte, schloß der Vorsitzende die Versammlung mit dem

^ Wunsche , daß der Bank auch während dieser ernsten Kriegszell
ein guter Erfolg zum Wohls seiner Mitglieder beschieden sein möge.

O

Bei der KdF . -Wanderung hatte sich am Sonntag eine stattliche
Gruppe von Unentwegten uno auch einige Neulinge eingefnnde»
und so zog wan frohgemut übers Dorf nach Berneck und Mar-
iinsmoos . Dort zeigte uns Hauptlehrer Fegcrt seine interessanten
und musterhaft eingerichteten Bienenhäuser und vir bewunderten
seine Krokuswicse . In der „Krone," wo wir bestens bewirtet wurden,
gedachte Oriswanderwart Weinstein der großen Geschehnisse des
Tages und wies darauf hin , daß wir im Vertrauen auf Führer
und Wehrmacht unsere Wanderung ruhig und bei gutem Humor

j fortsetzen können . So ging 's also durchs stille Tcinachtal an der
Weikcmnühle und Glosmühle vorbei zu den schönen Schwarzwald¬
häusern, zu dem noch leeren Bad Teinach und zur Ruine Zavel-
stein . Bet dem inzwischen eingetretenen Regen mußten die vor¬
gesehenen Führungen in Teinach und Zavelstein unterbleibe»,
sonst aber konnte das Wetter der frohen Stimmung keinen Abbruch
tun . Die nächste Wanderung geht am Ostersonntagmtttag über
Beuren nach Simmersfeld , daran sollten sich besonders auch die
hiesigen Betriebe beteiligen.

— Bier neue Niihrstandsberuse geordnet . Der Reichsbauers¬
führer hat im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 18/1>
Anordnungen über die Regelung von vier Nährstandsberufe»
erlassen. Es handelt sich um die Ausbildung zum Schäfer, zum
Geflügelzüchter bezw . -züchterin, zum Pelztierzüchter bezw . -züch-
terin und zum Imker oder der Imkerin . Die Berufsausbildung
des Schäfers gliedert sich in die Schäferlehre von zwei Jahren,
die mit der Erteilung des Schäfergehilfenbriefes abgeschlossen
wird . Die Eehilfenfortbildung mündet dann in die Schäfermei¬
sterprüfung ein Analog ist für die Ausbildung der Geflügelzüch¬
ter eine zweijährige Eeflügelzuchtlehre vorgesehen, die mit der
Eeflügelzuchtgehilfenprüfung abgeschlossen wird . Der weiter»
Ausbildungsweg führt zur Geflügelzuchtmeisterprüfung . Entspr»
chendes gilt für die Pelztierzuchtlehre und die Jmkerlehre . Auch
hier dauert die eigentliche Lehrzeit bis zum Gehilfen zwei Jahre.

— Wer muß das Treppenhaus verdunkeln ? Von den maß¬
gebenden Stellen wird die Bevölkerung immer wieder ermahnt,
ihre Verdunkelungspslicht voll und ganz zu erfüllen . Insbesondere
find natürlich in den Wohnhäusern auch die sogenannten Treppen¬
häuser zu verdunkeln . Da immer noch Zweifel darüber bestehe»,
wer verantwortlich für die Verdunkelung der Treppenhäuser ist;
wird in der „Sirene " hierzu eine Klarstellung veröffentlicht.
Cundsätzlich trägt danach der Hauseigentümer die Verantwort «»-
für die Verdunkelung des Treppenhauses . Wo ein Hausmeister
vorhanden ist , wird diesen im allgemeinen die Verantwortung

Rheuma, Gelvve,GvVLItuuse«
Herr Georg Pabst , Buchbindermeister, Darmstabt,
Soderstr . 10, schreibt am 18. 11 . 40 : „Seitdem ich
Trineral -Ovaltabletten kenne , habe ich sie immer
bei mir . Ich nehme sie vor allem vorbeugendgegen
Grippe, Schnupfen und alle Erkältungen. Mein

Rheuma im Oberschenkel ist durch Trineral -Ovaltablett . verschwurst».:
sie helfen mir auch b. Glieder- u . Kopfschmerz , u. berufl . Anstrengg."
Bei Grivve «nd Erkälinngskraukheite« , Rheuma, Gicht, Ischias , Here»»
schntz. Kopf- «ud Nervenschmerz«« helfen öie hochwirksamen Trineral-
Ovaltabletten. Sie werden auch v. Herz- , Magen- u. DarmempfinS-
ltchen best , vertragen. Mach . Sie sof. ein . VersuchI Ortg.-Pack. SO Tobl.
«nr7 !>Psg . In all. Avotheken oö . Trineral GmbH . , München 6 27/ V»
Verlange« Sie kostenlose Broschüre „Lebensfreude durch Gesundheit !"
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treffen . Dem Mieter kann nur auf dein Wege einer freiwilligen
vertraglichen Vereinbarung die Pflicht zur Durchführung der
Verdunkelung des Treppenhauses übertragen werden . Liegt eine
solche vertragliche Vereinbarung nicht vor und unterläßt der Mie¬
ter aus irgend einem Grunde die Verdunkelung des Treppenhau¬
ses , so macht sich nicht der Mieter , sondern der Hauseigentümer
bezw . der Hausmeister , dem inr allgemeinen die Sorge um das
Haus vertraglich übertragen ist, strafbar.
' Eßlingen . (Segel flugtaufe .) Die Reichsbahndirektion
Stuttgart hat sich schon seit langem die Förderung des Segel-
sluqzeuggedankens angelegen sein lassen , wie die beiden Flug¬
zeuge die Eßlingen und die drei , die Aalen schon besitzt, bewei¬

sen. Auf dem Etzlinger Marktplatz konnten nun am Sonntag
durch den Präsidenten der Reichsbahndirektion Stuttgart zwei
weitere Segelflugzeuge getauft werden . Präsident Honold er-
klarte in seiner Ansprache, die Reichsbahndirektion Stuttgart
strebe an , neben den Werkstätten in Eßlingen und Aalen an

möglichst vielen Orten Segelflugzeuge zu bauen und so den

slugsportlichen Gedanken in immer weitere Kreise zu tragen.
Die beiden zu taufenden Flugzeuge tragen die Namen zweier
Angehörigen der Reichsbahndirektion , die den Heldentod ge¬
sunden haben : Wilhelm Wolf und Walter Schanz. Der Führer
der Gruppe 15 des NS -Fliegerkorps , NSFK - Eruppenfuhrer
Dr . Erbacher , gab seiner Anerkennung darüber Ausdruck, daß
überall in deutschen Landen , in allen Schulen, in den Werkstätten
der Reichsbahn , der Reichspost und in privaten Betrieben der
fliegerische Gedanke in die Tat umgesetzt werde.

Gauleiter Murr in Ulm

nsg . Ulm, 7 . April . Im festlich geschmückten Saalbau in Ulm

fand am Sonntag vormittag ein Appell des politischen Führer-
korps der Kreise U lm . Biberach , Ehingen und Helden¬
heim statt . Gauleiter Reichsstatthalter Murr gab seine ein¬
prägsamen und richtungweisenden Ausführungen aus dem Erleb¬
nis der historischen Stunde heraus . Sein Appell gipfelte m der
konsequenten Forderung , daß die Heimat den Leistungen unserer
Soldaten sich würdig erweisen müsse . Kreisleiter Marer, Hei-
penheim, konnte dem Gauleiter 1407 Politische Leiter , Führer
und Führerinnen der Gliederungen melden. Die Darlegungen
unseres Gauleiters , durch die beispielhaften Illustrationen beson¬
ders klar und verpflichtend, wurden von den Männern und
Frauen der Bewegung mit stärkstem Beifall ausgenommen.

Im Anschluß an den Appell wurde der Gauleiter von Obn-
bürgermeister Förster auf dem Rathaus begrüßt . Eine Be-
sprechung mit den städtischen Beigeordneten und den Ortsgrup-
penleitern und eine eingehende Besichtigung der Pläne der vor¬
gesehenen Bauprojekte der Stadt Illm bildeten den Abschluß des
Beiukbes.

Vom Büchertisch
Im Verlag W . Stollfnß sind folgende Schriften erschienen:

„ Die Schilddrüse/ ' ihre Funktionsstörungen und Behandlungs¬
weise , Preis RM 1 .50 . „ Der Kamps der Fettleibigkeit" Wesen und
Ursachen . Vorbeugung, Behandlung . Preis RM l .50 . „ Die Be¬
reinigung alter Schulden.

" In ihr wird gezeigt , wie ihre Bereini¬
gung erfolgt. Pieis RM I 25.

Aus dem Gerichtssaal
Große Veruntreuungen dreier Angestellter

Stuttgart . Nach mehrtägiger Hauptverhandlung ,verurteilte di»
Strafkammer den 86jährigen Erich Leyder aus Stuttgart , de»
83jährigen Ludwig Eoedecke aus Offenbach a . M . und den 44jiH>
rigen Wilhelm Breitwieser aus Mainz je wegen fortgesetzt ge.
meinschaftlich begangener Untreue , Betrugs , erschwerter Urkun,
denfälschung, und zwar Leyder zu fünf Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust und seine beiden Mitangeklagten z« j»
drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Leyder war
als Geschäftsführer, Goedecke als Buchhalter und Kassier und
Breitwieser als Fakturist bei einer GmbH, in Stuttgart an.
gestellt. In der Zeit von 1937 bis April 1940 schädigten die drei
Angeklagten im Zusammenwirken ihre Firma um mindestens
183 000 RM . , indem sie Gelder und Schecks, die von der Kund¬
schaft eingingen , für sich behielten und zu eigenem Nutzen ver»
werteten . Außerdem betrogen sie die Kundschaft selbst, indem st»
im Vertrauen auf deren mangelhafte Buchführung im Laufe von
zwei Jahren in über 120 Fällen Rechnungen über in Wahrheit
nicht gelieferte Waren im Gesamtbetrag von über 22 000 RM.
ausschrieben und sich von den Getäuschten bezahlen ließen . Um
die Entdeckung der Unterschlagungen zu verhindern , zerrissen und
verbrannten sie zuletzt die Hauptjournale , das Wechsel- und
Scheckkovierbuck und zablreickio andere Beweismittel.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut in Altenftetg
Druck und Verlag Buchdruckerei Laut in Mtenstetg, zurzeit Prl . 3 gültig

nock so verschmiert, verölt oder verkrustet lein -

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Lalw

Zuteilung von Eiern
Auf den vom 7 . April bis 4 . Mai 1941 gültigen Bestell¬

schein der Reichseierkarte werden als erste Rate insgesamt
fünf Eier für jeden Versorgungsberechttgten ausgeacben und
zwar in der Zeit vom 7 . bis 12 . April 1941

2 Eier auf den Abschnitt 3 , 3 Eier auf den Abschnit k
Calw, den 5 . April 1941

Der Landrat — Ernährungsamt Abt. 8.

Altensteig

für April findet am kommenden Mittwoch von 9 — 11
und 14 — 18 Uhr statt . Bet Zahlungen sind die Rechnungen
mitzubringen . Beauftragte haben zur Geldabhebung schriftliche
Vollmachtabzugeben . Die Ueberweisungen erfolgen wie bisher.

Stadtpflege.

Aktiva

« vmsdsnii «mearioij,
Verlnö § en83ul8teHuri § aut 31 . Dezember 1940 PS88lVS

Lengenloch, den 8 . April 1941.

Todes -Anzeige
Gott der Allmächtige hat unsere liebe M utter . Schwester,

Schwägerin und Tante

Kathrine Theurer
geb . Rentfchler

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 49 Jahren
unerwartet heimgeholt.
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen :
Die Tochter Maria Mühleisen mit Gatte z . Zt , im Felde
Beerdigung am Mittwoch, um 14 Uhr.

I . kassenbsstand und kutkaben auk
keickskankxiro - und Postscheck¬
konto sBarrsservss

3. kestandswecksel
s > Weckssl söhne b nnck es
bs Vorsckußwsckssl
es Biarugswscksel

4. Wertpapiere I
as T̂ nleiben und Lckatzsnweisungsn

des Reicks und der Länder
bs sonstige vsrrinslicks Wertpapiere

skkandbrieke u . ä .)
5 . Lankxutkaben

s) miteraerBälligksitbisruZVonstea
aas bei gen . Tentralkreditinstituten
bbs bei sonstigen Kreditinstituten

Von der Gesamtsumme a sind täg-
lick käliig KV 147 200 .55

bs iängsrkr . Gutbabea bei gsaossen-
sckalll . 7enkra>Kreditinstituten

ü. Lckuldner
as in lautender kscknung
bs tsstbetristets Osrleben

7. ll^potkeken , 6rund - und kenten-
schuiden

10 . Leteilixuaxen s7eatratkasses
II . Baokxekäude
12 . Betriebs - and Kssckäktsausstattunx
14. Posten , die der kscknungs-

abArenrunz dienen
Lumme der Aktiva

W «U M Ms WIMM
^ gknsivt Or . 8 ezkäel , ^ ItenLteiZ

nork ru I
krl »« ur llvsinsteln »

Kirchliche Nachrichten
Passionsandachtbeginnt pünkt¬
lich um 8 Uhr (wegen Ver¬
dunkelung .)

Ammer-SetM
braun emailliert mit
Oeckenrux kür mittlere
und groüe Ummer
sind einzelrokken

Karl henssler sen.
kisenhanMung beim Postamt

G kaZierapparate
G lrgüierkImZen
G llaarscstrieiZe-

jVjgsctiinen
ernpkielilt

lwrr kenssler sen.
kUnMaaSiwi , d»t« vostmm^

Zwei schöne

(Rotscheck ), l '/z Jahre alt,
hat zu verkaufen
Gg . Kalmbach, Zumweiler

16 . In den Aktive » und in den passi¬
ven 15 «nd 16 sind entkalken:
bs Forderungen an Vitglieder des

Vorstands und an andere im H 14
^ .bs . 1 und 3 KWG genannte

Personen
es Forderungen an Mitglieder
ds rückständige Zinsen auk kests Oar-

leben . klvpotkeksn und Orund-
sckulden

es slnlagsn nadi ^ 17 ^ .bs. 2 KWG
(Aktiva 10 und 11)

Umsatz auk einer llauptbuckseite:
KV 19 665 034 .38

^ akveackvoxea

/ LE .LE
1 . Ausgaben kür Zinsen u . Provisionen 56 094 68
2 . persönlicke u . sacklicke Unkosten 17 563 86
3 . Gesehttcke soziale Abgaben 692 80
4 . Lteuera 3 720
5 . ^ .bsckrsibungsn

a) am Laakgebäude 150 .—
bs auk Betriebs - und Gesckälls-

ausstattuag 300 .— 450 —
6 . Lonstigs ^ .ukweaduagsa I 545 >62
7 . Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vbrjsbr 970 .41
Gewinn 1940 13 096 .91 44 067 32

Lumme der -^ ukwendungen 94134 28

> - -

Oevvinn - uriä Verlu 8irec 1lnun^

/ LE L > / LE /LE
1 . KlLubixer

s ) LllkF6Q0inm6H6 Osläer llvä ' Xr'6- ! l
43 938 )3 dite ^ !

b) Binlagsn dsutscksr Kreditinstitute —
64 577 46 es sonstige Gläubiger 1226458:76 l 226 458 !76
19 030z - von der Lumme e eatkallsa auk

1 931 32 85 538 78 aas jederzeit källige Gelder
> KV 592 237 .22 >> bb ) kests Gelder und Gelder auk

374 130 35 Kündigung KV 634 221 .54 >
l 3 Lpareialagen

227 369 50 Ml 499 85 as mit gssetzlicker küadigungskrist 339 473 22
bs mit besonders vereinbarter küa-

digungskrtst 653736 43 993 20965
^82 203 >35

4 007 ^0 6. kesckäktsgutkadea I
as der verbleibenden Vitglieder l7I 436 65 !487 200 55 b) der aussckeideadsa Vitglieder 4 468 85 175 9055»

7. kückiagea aack § 11 des keicksge-
setzes über das Kreditwesen

540 OOch—1 027 200 55 as gesstziicke Rücklage 65 OSO —

638 073 >80 8. knkexekaltsrücklaxe 2 700-
5 560 — 643 633 80 9. kiückstslluagea I 500 -̂

62 540 22 10 . Vertbericktiguagsposte» 10 000 —
6 000 — 12 . Posten , die der keckauogs-

13 900 — abgrvorung dienen 670!—
1000 13 . keingewian

Gewinnvortrag aus dem Voriabr 070 41
4 349 10 Gewinn 1940 13 096 91 1406732

2 489 601 23 Lumme der Passiva 2 489 60123

15. Verbiadlickkeiten aus öürgsckatten 600l
16 . kadossamentsverbindlickkeitea >

bs aus rum Biarug weiterbsgebensa
Wsckseln 2 681 78

42 83k 2( 17 . In den passiven sind entkalken: >
793 063 26 es Gsssmtvsrpklicktuogen aack § 11

-kbs . 4 KWQ 2 219 668!4l
ds Gesamtvsrpklicktuagea nack § 46

KWQ ^ l 226 45876
es gesamtes ballendes Bigsakapital

19 900 — nack § 11 ^ bs. 2 KWQ
ss ) isisäc ^ !l(ji vokä3aäeve8 >

t ! Kapital 243 905 50 !
l bbs Uaüsummeoruscklgg , 73 17165 317 07745

krtrsze

1 . Binnabmen aus Unsen und Provisionen
sinsdrl . der Unsen kür eigens Wertpapiere2 . Brträge aus Beteiligungen

3 . Lonstigs Vermögeossrträgnisse
4 . Kursgewinne
5 . ^ .ustsrordsntlicke Brträgs u . Zuwendungen6 . Qswinnvortrsg aus dem Vorjakr

8umme der Erträge

/ LE

91346>SL
300!-
816-
244,44
456 !80
970-41

94 134 >28

Vttgliederrabl am I . fsauar 1940 : 399 , eingetreten 24, ausgssckiedea 19, skrsiwillig 4 , durcb lod 15, ) Ltaad am 1 . fgouar 1941: 404.

Oie Gerckällsgutdabsn kaben sick vermekrt um KV 6705 .60
äcktensteix , den 7 . -Kpril 1941.

Oie kkallsumme betrug am 31 . Oerember 1939 KV 399 000 .-
am 31 . Oerember 1940 KV 404 000.

somit Tuaakme KV 5 0M.

Vorstand ; Wuckerer . Burgkard . Verger . Gutekuast
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